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Objekt: Europäischer Biber - Castor fiber

Museum: Naturhistorisches Museum
Mainz / Landessammlung für
Naturkunde Rheinland-Pfalz
Reichklarastraße 10
55116 Mainz
06131-122646
naturhistorisches.museum@stadt.mainz.de

Sammlung: Zoologische Sammlung

Inventarnummer: W1992/127

Beschreibung
Der Biber gehört seit einigen Jahren zu den wenigen "Heimkehrern" in Rheinland-Pfalz. War
der Biber im nördlichen Oberrheingebiet offenbar noch bis in das 17. Jahrhundert hinein
verbreitet, wurde er durch intensive Bejagung seitens des Menschen immer seltener. Es ging
vor allem um die Gewinnung von Bibergeil als Heilmittel. Das Bibergeil ist einer
harzartigen, bräunliche Substanz aus speziellen Drüsensäcken zwischen After und
Geschlechtsteil. Die großen, zum Teil über 20 Kilogramm schweren Tiere wurden aber auch
als willkommene Abwechslung auf dem Speiseplan nicht verschmäht. Im Bereich der
Oberrheinebene existierten noch Nachweise bis ins 19. Jahrhundert ("1840 unfern von
Mainz erlegt"). Nach erfolgreicher Wiederansiedlung an verschiedenen Gewässern in
Frankreich ist mit der Einwanderung des Bibers über das Elsass nach Rheinland-Pfalz zu
rechnen. Erste Spuren sind bereits im Grenzgebiet beobachtet worden. In der Eifel wurden
bereits erfolgreiche Wiederansiedlungen festgestellt. Eigens zum Schutz und zur
Erforschung des "Heimkehrers" wurde ein Biberzentrum bei Fischbach am Dahn
eingerichtet.

Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Schlüter Biologie (Firma)
wo Winnenden

https://rlp.museum-digital.de/object/1068


Schlagworte
• Biber
• Castoridae
• Mammalia
• Nagetiere
• Nagetiere
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